
Lesung Markus 1,14-20 

14 Nachdem Johannes durch Herodes Antipas verhaftet worden war, ging 
Jesus nach Galiläa, um dort die Botschaft Gottes zu predigen. 15 »Jetzt ist die 
Zeit gekommen«, verkündete er. »Das Reich Gottes ist nahe! Kehrt um und 
glaubt an diese gute Botschaft!« 
16 Eines Tages, als Jesus am Ufer des Sees Genezareth entlangging, sah er 
Simon und seinen Bruder Andreas. Sie warfen gerade ihr Netz aus, denn sie 
waren Fischer. 
17 Jesus rief ihnen zu: »Kommt mit und folgt mir nach. Ich will euch zeigen, 
wie man Menschen fischt!« 
18 Sofort ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm nach. 
19 Nicht weit davon entfernt sah Jesus die Söhne des Zebedäus, Jakobus und 
Johannes. Sie saßen in einem Boot und flickten ihre Netze.  
20 Auch sie forderte er auf, mit ihm zu kommen. Und ohne zu zögern ließen 
sie ihren Vater Zebedäus bei den Tagelöhnern im Boot zurück und gingen mit 
ihm. 
 


